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Entwicklung von Instrumenten für die 

Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit 

von ökologisch erzeugtem Obst und 

Gemüse aus dem Oberrheingebiet 

 

 

Grenzüberschreitendes Projekt 2013-2014 

 

 
 

 

Kontext 

 

Ein Großteil der Obst- und Gartenbaubetriebe 

vermarktet direkt. Die Vermarktung über den Handel 

interessiert die Erzeuger weniger und die Händler 

versorgen sich übergebietlich. 

 

Das Projekt hat zum Ziel, die Informationslücke zu 

Fragen von Wirtschaftlichkeit und Vermarktung durch 

die Schaffung von Instrumenten zur Beurteilung der 

ökonomischen Leistungen zu füllen. 

« Der Oberrhein wächst 

zusammen : mit jeden Projekt » 



 

 

 

 

 

Ziele 

 

• Ermittlung des Potenzials für eine 

Angebotssteigerung im Oberrheingebiet 

 

• Genauere Kenntnisse und Optimierung der 
Produktionskosten für ein Leitsortiment 

 

• Beschreibung der Vorzüge der regionalen 

Erzeugung für den regionalen Markt  

 

• Ermittlung der Verbesserungsmöglichkeiten bei den 
untersuchten Absatzkanälen 

 

Projektinhalt  

 

• Beschreibung und Analyse des Angebots, der 

Warenströme von Bio-Obst und -Gemüse sowie der 

Bedürfnisse der Akteure in den 

Wertschöpfungsketten 

 

• Berechnung und grenzüberschreitender Vergleich 
der Produktions- und Vermarktungskosten für ein 

Leitsortiment an Obst und Gemüse sowie Analyse des 

Ergebnisses 

 

• Ermittlung der Verbesserungsspielräume bei der 

regionalen Erzeugung bezüglich des Angebots, um 

den Bedürfnissen der regionalen Vermarkter 

möglichst gut zu entsprechen  
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Nutzen  

 

Als kurz- und mittelfristiger Nutzen wird erwartet: 

 

• Berater und Praktiker auf leistungsfähige Ansätze 

und Verfahren aufmerksam zu machen 

 

• Wettbewerbsfähigkeit des Obst- und Gemüsebaus 

zu verbessern 

 

• Verbesserte Abdeckung der Marktnachfrage im 
Oberrheingebiet aus regionalem Anbau 

 

• Entwicklung neuer Märkte für Obst- und Gemüse 

aus dem Oberrheingebiet 

 

• Stärkung von Einrichtungen der gemeinschaftlichen 

Vermarktung bis hin zur Schaffung von neuen 
Einrichtungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse

 

• Erstellung von 

Produktions

 

• Ermitt
Referenzpreisen, die für Erzeuger und Vermarkter 

von Nutzen sind

 

• Einführung von beispielhaften, 

Verfahren

 

• Erstellung von Merkblättern zu „Produktions
Vermarktungskosten“ für die wichtigsten Obst

Gemüsearten

 

• Entwick

Produktionskosten, die den 

und Gemüseproduzenten an eine bessere Steuerung 

der verschiedenen Erzeugnisse gerecht wird

 

• Darstellung von Verbesserungsansätzen

effizientere Strukturen zur besseren Abstimmung von 

Angebot und 

 

 

 

 

Ergebnisse 

Erstellung von Schemata für den Vergleich von 

Produktions- und Vermarktungskosten 

mittlung von zuverlässigen und aussagefähigen 
Referenzpreisen, die für Erzeuger und Vermarkter 

von Nutzen sind 

Einführung von beispielhaften, innovativen 

ahren 

stellung von Merkblättern zu „Produktions- und 
Vermarktungskosten“ für die wichtigsten Obst- und 

Gemüsearten 

Entwicklung einer Software zur Berechnung der 

Produktionskosten, die den Erwartungen der Obst-

und Gemüseproduzenten an eine bessere Steuerung 

der verschiedenen Erzeugnisse gerecht wird 

Darstellung von Verbesserungsansätzen für 

effizientere Strukturen zur besseren Abstimmung von 

Angebot und Nachfrage 


